
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Landbote. 1849-1934
1877

54 (8.5.1877)



Erscheint
vienst - g , Donnerstag

nnd Samstag .

Abonnementspreis
»ierteljährlich 1 di . 50
durch die Post bezogen

I 80 /£ .

Der Landbote .

EinrülliingsgcbLhr
diekleingespalicneZeile
oder deren Raum 10
Reklamen werde » :i it

30 ^ die Zeile
berechnet .

Briefe und Gelder frei

AnltMrKnndignngMntt nnii Alyeigkl für kn Amtsbezirk Sinsheim .
Jtä 54 . Dienstag , den 8 . Mai 1877. 38 . Jahrgang .

politische Vlmlchau.
Sinsheim , 7 . Mai .

Die „ Provinzial - Correfpondenz « widmet dem
Jubiläum unseres Groß Herzogs ebenfalls ihren
leitenden Artikel : » Tin deutscher Fürst "

, und
sagt an dessen Schlüsse , nachdem sie auf die viel¬
fache Bethätigung der echt nationalen Gesinnung
des GroßherzogS hingewiesen : ' » Es genügt , an
diese Momente zu erinnern , um das Bewußtsein
zu beleben , wieviel dem Großherzog Friedrich daS
ganze deutsche Vaterland verdankt . In die Glück -
und Segenswünsche , welche der Deutsche Kaiser
dem Fürsten uud dem Volke von Boden darbrachte ,
stimmt gewiß die deutsche Nation freudig ein."

Es ist ein charakteristisches Zeichen , schreibt
das „ N . Berl . T .

"
, daß je drohender die Lage

im Orient wird , die Ultramo ntan en eine um
so regere Agitation entfalten , welche darauf ge¬
richtet sind , Mißtrauen zwischen den einzelnm
Staaten zu säen . Die Klerikalen hoffen , daß sie
mit Hülfe der orientalischen Frage allgemeine
Wirren herbeiführen und in derselben für ihre
Pläne im Trüben fischen zu können . Am leb¬
haftesten wird die Agitation in Frankreich getrie¬
ben . Die Klerikalen verfolgen ganz systematisch
die Aufhetzung gegen Italien und ebenso bleibt
Deutschland ihren Aufreizungen fortwährend aus¬
gesetzt. Desto bestimmter macht sich diesem Trei¬
ben gegenüber die Ansicht geltend , daß es sich
dabei um eine vom Vatikan aus gelei¬
tete internationale Jntrigue handelt .
Eine offiziöse Korrespondenz macht darauf auf¬
merksam , daß die deutsche Reichsregierung
in ganz besonders minutiöser Weise die einzelnen
Symptome verfolgt , welche theils in Frankreich
und Oesterreich , theils in Italien zum Vorschein
kommen und die darauf schließen laffen , daß man
sich im Vatikan mit dem Gedanken trage , eine
aktivere Politik behufs Wiedererlangung der welt¬
lichen Macht des Papstthums über kurz oder
lang in Scene zu setzen. Die betreffenden Kreise
rechnen natürlich vorzugsweise auf die militärische
Mitwirkung . Frankreichs .

Der Sofia - Taumel der ungarischen Ju¬
gend kennt keine Grenzen . In Pest sind die
Gebäude mit dem Halbmond verziert , auf den
Straßen streut man den Türken Blumen , und
die Pester Frauen küssen den Scheichs , türkischen
Priestern , die Hände ! Kämen diese Angaben nicht
aus der sichersten Quelle , man hielte sie für über¬
trieben . Adelige Damen sammeln Geld und
sonstige Gaben für die Türken , in Gasthäusern
und auf Bahnhöfen hat man Sammelkästen auf¬
gestellt , kurz es herrscht ein toller Türken - Enthu -
siasmus , wie eines solchen eben nur Magyaren
fähig sind . Erzherzog Albrecht , dermitten
in diesem Treiben nach Pest kam , vermied es ,
in das für ihn bestellt gewesene Hotel zu gehen ,
wo ebenfalls Softas untergebracht sind , sondern
begab sich vom Bahnhofe direkt auf das Schiff ,
übernachtete auf demselben und ist , ohne die
Stadt zu besuchen , mit dem Schiff Donauab -
wärts gefahren , um die Truppen an der öster¬
reichisch -türkischen Grenze zu inspiciren .

Der König von Spanien hat am 30 . April
zu Madrid eine Ausstellung aller spanischen
Weine eröffnet und dabei gesagt : „ Ich habe auf
meiner Reise die spanischen Weine schätzen ge¬
lernt , deren Werth den Wohlstand der Nation
erhöhen kann . Die französischen Weine liefern
eine Milliarde Franks , ein Drittel des Reich -
thums der Nrtion . Wir müssen unfern Nach¬
barn nachahmen , denn Spanien muß durch fried¬
liche Arbeit seinen Platz in den Reihen der
Mächte wiedergewinneu ." Im Januar 1878
soll in Madrid eine Kunstausstellung stattfinden,
zu welcher Einladungen auch an Künstler des
Auslandes ergangen sind .

JoGriechenlandist seit Beginn des Krieges
eine starke Gährung ausgebrochen . Der » Messa¬
ger d' AthöneS » konstantirt dieselbe und erklärt ,
die griechische Regierung könne ihrer nur Herr
bleiben , wenn die Türkei für die Bevölkerung
griechischer Nationalität dieselben Zugeständnisse
mache, welche sie für die Slaven gemacht habe ,
oder noch machen werde . Sollten diese Zugeständ¬
nisse verweigert werden , so werde Griechenland
lediglich seine Jnterressen zu Rathe ziehen und
den möglichsten Vortheil aus der Situation zu
ziehen suchen . Namentlich die seemännische Be¬
völkerung der Küstengebiete widersetzt sich der von
der Regierung angeordneten Rekrutirung und
erklärt , zur See Dienste leisten zu wollen , wäh¬
rend gleichzeitig in der Armee die Neigung zu
Tage tritt , an dem Feldzuge gegen die Türkei
Theil zu nehmen . Die Regierung ist , wie der
Telegraph sich ausdrückt , bemüht , die Bevölkerung
zu beruhigen und über die Interessen des Lan¬
des aufzuklären .

Der Schah von Persien hat dem Für¬
sten Milan von Serbien , dem Fürsten von Mon¬
tenegro , dem General Kaufmann und dem Ge¬
neral Tschernajew den Sonnen - und Löwen -Or -
den verliehen . Gegenüber den Versicherungen ,
daß die Haltung Persiens der Pforte gegenüber
keine feindliche sei, sind diese Ordensverleihungen
im gegenwärtigen Augenblick beachtenswerthe
Demonstrationen . Er erscheint darnach um so
glaubwürdiger , daß ein Allianzvertrag zwischen
Rußland und Persien besteht , laut welchem sich
ersteres verpflichtet und dafür garantirt haben
soll , den Persern die Rückgabe der Kotoor - Terri -
toriums , das einst von den Türken erobert unv
bisher in ihrem Besitz geblieben war , zu er¬
wirken .

Kriegsnachrichten .
Vom europäischen Kriegsschauplatz

liegen neue Nachrichten von wesentlichem Belang
nicht vor ; während die Russen immer größrere
Truppenmassen nach Rumänien werfen , welche
die Donau zwischen Rusffchuk und Widdin errei -
chen sollen , ist es in dem unteren Winkel deS
Stromes bereits lebendig geworden . Am 3 . Mai
Vormittags haben einige türkische Monitors mit
den bei Braila russischer SeitS errichteten
Strombatterien Kugeln gewechselt . Details über
daS mehrstündige Gefecht fehlen noch ; dasselbe
endete mit dem Wegdampfen der türkischen Schaffe .
Die Stadt Braila selbst wurde von den Türken ,
wie gemeldet wird , ebenfalls mit Kugeln bewor¬
fen ; die Officiere des Sultans führen also auch
Krieg mit den offenen rumänischen Städten und
deren Bevölkerung .

Die „ Preffe " meldet aus Bukarest : Der
türkische Kommandant von Tultscha (in der
Dobrudscha , am Donauufer gelegen ) hat einen
Befehl erlaffen , wonach , da eine Belagerung be¬
vorstehe , alle Einwohner , die nicht gehörig ver -
proviantirt sind , binnen drei Tagen die Festung
verlassen müssen . Die Pforte hat verordnet , daß
alle sich im türkischen Reiche aufhallenden Ru -
mänier als türkische Unterthanen , und ihre Schiffe
als türkische Schiffe zu behandeln seien . Bis ge-
stem haben aus der von Bukarest aus dieffeits
Braila liegenden Eisenbahnstrecke keine russischen
Truppentransporte stattgefunden .

Man schreibt aus Gal acz , 28 . April : Der
Commandavt des 11 . Armee - Corps , General - Lieu -
tentnt FSrst SchachowSkoj , ist mit seinem
Stabe gestern hier eiogetroffen . Die schönsten
Häuser der Stadt sind um theures Geld für den
Stab gemiethet werden . Der größie Theil de»
erwähntea Corps ist in Galacz und Braila , so¬
wie an der Eisrabahn - Linie Galacz - Brail » concen -
trirt worden . Nor die 36 . Divisioa ist von Is¬

mail noch im Anmarsche hierher . Die T >uppen
benützen nur sehr wenig die Bahn . Die erste
Maßregel , welche General Schachowekoj nach sei¬
nem Eintreffen ergriff , war die Sperre teS Ha¬
fens . Seit gestern dürfen die Schiffe den Ha¬
fen weder verlassen , noch einlauien . Längs re »
Donauufers bis Braila sind auS Dragoner » und
Ulanen gebildete fliegende Colonnen mit 3 berit¬
tenen Batterien in fortwährender Bewegung . So¬
eben wird eine zweite Telegrophenlinie zwischen
beiden erwähnten Städten errichret . Die Russen
widmen den permanent zwischen Ruslschuck und
Tultscha kreuzenden türkischen Kriegseam -
pf ern die größte Aufmerksamkeit nnd sehen sich
gegen ein überraschendes Erscheinen derselben nach
Gebühr vor . Heule früh sind mehrere Beamte
der Intendanz hier einget , offen , um mit der Etab -
lirung von großen Provianimagazinen zu beginnen .
Rach Anordnung deS Generalstabes sollen hier
Borräthe für 2 Armeecorps für die Dauer von
2 Monaten aufgespeichert werten . Für die un¬
mittelbare Versorgung der eingerückten Truppen
sind gestern starke Transporte von Lebensmitieln
eingetroffen . Den Einwohnern wird Alles baar
vergütet . Die Bevölkerung , welche zuerst von
einem panischen Schrecken ergriffen wurde nnd
Anstalten zur Flucht traf , Hai sich bereit « wieder
beruhigt . Es herrscht hier die giößte Ordnung
nnd die Sicherheit war niemals größer als jetzt.
Patrouillen russischer Feldgendarmen durchziehen
die Straßen und die rumänische Miliz thul Po -
lizeidienfte .

Eine amtliche Meldung des russischen Ober¬
befehlshabers aus Ki scheue ff vom 2 . Mai lau¬
tet : Wir setzen unseren Vormarsch ungehindert
fort . Die Einwohner bezeugen uns ihre Sym¬
pathien . Die Türken bleiben gegenwärtig unse¬
ren Truppen , welche die Kustenpunkte der unteren
Donau besetzen, unthätig Soweit bi« jetzt be¬
kannt , treffen die Türken nirgends Vorbereitungen
für einen Donauübergang

Odessa , 5 . Mai . Nachrichten aus Wladi -
kawSkaS zufolge wäre Kars vollständig cernirt ;
die Russen hätten bereits 24 Belagerungsgeschütze
in Position ; die Beschießung solle sofort beginnen .

Vom asiatische » Kriegsschauplätze melden
Petersburger Telegramme jetzt ebenfalls , daß die
Umgegend von Kars von russischen Truppen be¬
setzt ist, die von dort aus Streiszüge weiter in ' »
Innere unternehmen . Die neulich ans Konstan¬
tinopel gemeldeten zweitägigen Kämpfe bei KarS
scheinen ohne alle Bedeutung gewesen zu sein .
Ein Wiener Correspondent des „ Daily Telegraph "

berichtet unterm 2 . Mai : „ Ich höre aus zuver¬
lässiger Quelle , daß die Tuiken eine ernste Nie¬
derlage auf der Straße nach Aidahan erlitten
hoben . Die Nachricht Hot in Erzerum große Be¬
stürzung erregt . « Eine Bestätigung dieser Mel¬
dung steht noch aus .

„ Reuters Bureau « melket aus Erze rum
vom 2 Mai : Der Sohn Schamyls übernimmt
den Oberbefehl über die Tfcherkessen . doch ist eS
bisher noch nicht gelungen , dieselben militärisch
zu organisiren . Die Armee Moukhtar Pascha »
steht bei Zenikoy , 40 Meilen westlich von KarS .
Eine russische Colonne marschirt gegen dieselbe .

Wien , 5 . Mai . Die » Presse » bringt ein
Telegramm aus WlodikawkaS vom 4 . ds . : Ge¬
stern haben bei KarS abermals Gefechte stattge¬
funden , die zur vollständigen Ceinirung von KarS
führtrn . Die Türken flüchteten theil » io die
Festung , theils auf der Straße nach Erzerum .
Ein Park von 24 Geschützen hat Aufstellung vor
KarS genommen . Die Eröffnung de« Bombarde¬
ments wird morgen , den 5 . Mai (GeorgS - Tag )
erwartet .

Bukarest , 5 . Mai . Die offene Stadt Rrni
wurde gestern von einem türkischen Monitor drei
Stunden lang beschlossen. Ueber 60 Geschosse



schlugen in die Stadt ein. Sämmtliche Einwoh¬
ner von Reni , Braila und Oltanitz sind geflüch¬
tet .

Ragusa , 4 . Mai . Der Miriditen - Aufstand
ist vorläufig als bewältigt anzusehen . Mehrere
Chefs und 60 Miriditen wurden verhaftet und
nach Skutari gebracht . Man erwartet , daß Prenk
Doda sich ergibt .

Konstantin opel , 4 . Mai . MukhtarPascha
meldet unter dem 30 . April : Nachdem die Rus¬
sen in großer Zahl in westlicher Richtung gegen
Kars in der Absicht vorgerückt sind , meine Verbin¬
dungen mit Erzerum abzuschneiden , habe ich mit
neun Batallionen Kars verlassen , zugleich aber
ausreicherde Streitkräfte zurückgelassen , um das
Dorf Tschilakli , nächst Pardiz , westlich von Kars ,
zu besetzen . — Ein weiteres Telegramm Mukhtar
Paschas vom 1 . Mai meldet : Einwohner von
Kars hätten ihm mitgetheilt , daß die Russen
Kars angegriffen hätten , aber mit Verlust zurück -
gewiesen worden seien . — Der Kommandant von
Batum berichtet vom 1 . Mai : Die dortigen
Operationen der Russen seien durch den Regen
ausgehalten .

Deutsches Reich .
Karlsruhe , 6 . Mai . Ein Extrablatt der

„ Karlsr . Z .
" bringt nachstehendes an den Prä¬

sidenten des Staatsministeriums gerichtetes Aller¬
höchstes Handschreiben :

„ Mein lieber Staatsminister Turban ! Das
Land hat mir aus Anlaß der Vollendung des
25 . Jahres meiner Regierung eine Feier bereitet ,
welche mich mit Freude und Dankbarkeit erfüllt .
Unzählige Beweise von Liebe und Theilnahme
sind mir aus allen Gegenden unserer Heimath ,
aus allen Kreisen der Bevölkerung entgegen ge¬
bracht worden . Alle diese Kundgebungen haben
in für mich beglückender Weise die innigste Zu¬
sammengehörigkeit zwischen dem badener Volke
und seinem Fürsten von Neuem bestätigt ; das
so gestärkte Bewußtsein dieser auf gegenseitiges
Vertrauen , Liebe und Pflichttreue gegründeten
Zusammengehörigkeit mit einem Volke gibt mir
neue Kraft , den Pflichten meines Berufes mich
zu widmen , und die Zuversicht , daß mein herz¬
liches und ernstes Bestreben , die Wohlfahrt un¬
seres theueren Heimathlandes zu befestigen , zu
pflegen und zu fördern , von meinem Volke allzeit
verstanden und unterstützt werden wird . Meinen
aufrichtigen Dank bewahre ich Allen , die mir in
den vergangenen Festtagen durch ihre Theilnahme
Freude und Erhebung bereitet haben .

Ich bitte Sie , mein lieber Staatsminister ,
dieses Schreiben zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen , damit dem Lande bekannt werde , welche
Aufnahme die mir dargebrachten Kundgebungen
der Liebe und Ergebenheit in meinem Herzen
gefunden haben .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1877 .
Friedrich .

"

Karlsruhe , 5 . Mai . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog haben gnädigst
geruht , den bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand versetzten Professor
a . D . Julius Mayer zum Professor am Gym¬
nasium in Rastatt und den Lehramts - Praktikanten
Michael Wacker am Realgymnasium in Ettenheim
zum Professor an dieser Anstalt zu ernennen .

Karlsruhe , 5 . Mai . Auf Grund der in die¬
sem Frühjahr vorgenommenen zweiten juristischen
Staatsprüfung wurden folgende Rechtsprakti -
kanten in nachstender Reihenfolge zu Referendären
ernannt : Franz von Berg von Waldkirch ,
Adolph West von Mannheim , Alexander von
Dusch von Karlsruhe , Hermann Pfaff von
Buchen , Karl Eller von Mannheim , Albert
Kusel von Karlsruhe , Hermann Rebe von
Mannheim , Moritz Seubert von Karlsruhe ,
Heinrich Koenige von Heidelberg , Daniel
Mayer von Nonnenweier , Ernst Bechtold
von Messelhausen , Leopold Jung von Gailingen ,
Aloys Wagner von Kützbronn , Franz Ganter
von Donaueschingen , Albert von Bodm an von
Bodman , Hans von Mardini von Prag ,
Adolph von Schönau von Karlsruhe , Ferdi¬
nand S ch i l l i n g von Stühlingen , Leopold Sche -
singer von Eppingen , David Günzburger
von Rust , Ludwig Weihrauch von Eberbach ,
Luowig Winter von Lahr , Otto D a y b a ch von
Ueberlingen , Karl Jntlekofer von Donau¬
eschingen .

Straßburg . 4 . Mai . Bei der Audienz des
Landesausschusses dankte derselbe dem Kaiser

durch den Präsidenten Schlumberger für die
neuesten Beschlüsse bezüglich der Repatriirung
der Ausgewanderten und drückte den Wunsch aus ,
daß mit der Rückkehr Straflosigkeit bezw. Aus¬
hebung der Verurtheilung verbunden sein möchte ,
dankte ferner für die Erhebung des LandeeauS -
fchusses zu einem gesetzgebenden Körper , zugleich
die U'eberzeugung ausdrückend , es werde in nicht
zu ferner Zeit möglich sein , unsere Institutionen
zu weiterer Selbstständigkeit des Landes als eines
Bundesstaats mit Straßburg als Landes Haupt¬
stadt innerhalb der Reicheverfassung zu entwickeln

*

Straßburg . 4 . Mai . (Die Beleuchtung
des Munsters in Straßburg ) W >e soll
Ihr Berichterstatter dem Leser den gestrigen Abend
schildern , woher Worte nehmen , um den wunder
baren Eindruck zu schildern , den der Festplatz am
Frauenhaus und am Münster barbol ! Das er -
Habens Gotteshaus erschien in den verfchi - denar -
tigsten Beleuchtungen des Thurmes der omdern
Fayade und der nach dem grauenhans gekehrte »
Seile wie ein neu - r , vor der entzückten Poaniasie
des Beschauers emporgestiegener Wunde,bau : d,e
Portale , die Fenster , die Strebepfeiler , d >e Bal¬
dachine und Gesimse , die Statuen , Alles wa > wie
von einem neuen , geheimnißvollen Leben ve >klä >i
Die ganze Fülle von Romanltk verband sich mit
der Weihe des gehobensten religiöse » Ge ' uhls .
Ich will nicht von den Tausenden von bunten
leuchtenden Kugeln und Sternen spiechni , die von
der L -pttze des Thurmes in den Abendhunmel
hinaufprasselten , nicht von dem magischen Anblick,
den die durchbrochene Spitzenarbett des Thurmes
im rolhen , blauen grünen Traneparenllichte machte ,
ich will hier nur den Eindruck des Bildes wie¬
dergeben , der erhöht wurde durch die ungeheure
Menschenmasse , die fantastischen Feuerlinien , die
durch die Aufstellung der Gesang Vereine mit
ihren bunten Lampions durch die dunkle Masse
gezogen waren , durch die schmetterten Töne der
Musiken , der Gesänge " Heil dir im Stegerkranz » ,
und durch den wie Sturmesbrausen sich kundge -
benden Enthusiasmus des Volkes , als der Kaiser
und der Kronprinz vor dem Frauenhause onkamen ,
d . h . der alten Bauhütte des Münsters , in dem
sich auch die Verwaltung desselben befindet , um
von einem der Fenster der ersten Etage die Be¬
leuchtung mit anzusehen . Uno dann wieder waren
diese noch Tausenden Zählenden plötzlich von der
Majestät deS Schweigens beherrscht , als im hun -
dertstimmigen Chor ein hymnenartiger Gesang
über den Platz rauschte und unter den feierlichen
Tönen desselben die Flut farbigen Lichtes an den
wunderbaren Formen des Gotteshauses empor¬
sliegen . Es war ein Abend voll Weihe , voll
Schwung und voll Erhebung . ( Köln . Ztg )

Hagenau , 5 . Mai . Se . Moj . der Kaiser ist
heute Vormittag 8 % von Straßburg abgereist
und äußerte sich über die Aufnahme sowie den
Aufenthalt daselbst sehr befriedigt . Hier traf der
Kaiser um 10 Uhr ein , wurde auf das freund -
lichsle empfangen und setzte nach Musterung der
Truppen um 11 Vs Uhr seine Reise nach Bitsch fort .

Metz , 5 . Mai . Der Kaiser , der Kronprinz
und Graf Mollke sind heute Nachmittag 5 Uhr
hier eingetroffen . Der Kaiser wurde von der
aus dem Bahnhofe versammelten großen Menschen -
menge mit begeisterten Zurufen empfangen . Der
Kaiser hat im Präsibialgebäude Wohnung genom¬
men . Die Stadt ist überall beflaggt und dekorirt .

Wiesbaden , 5 . Mai . In Mittelheim explo -
dirte ein

^Dampfkessel in einer chemischen Fabrik .
Drei Menschen tobt , die Zahl der Verwundeten
ist noch nicht ermittelt .

Köln , 5 . Mai . In dem Prozesse des Fmanz »
ministers Camphausen gegen den Fabrikanten
Baare erkannte das Zuchtpolizeigericht den Ange¬
klagten der öffentlichen Beleidigung schuldig und
verurtheille ihn in eine Geldstrafe von 500 Mk .,
sowie Publikation deS UrtheilS in der » Westphä -
lischen Zeitung », der » Düsseldorfer Zeitung », der
» Elberselder Zeitung » und dem " Düsseldorser
Anzeiger " auf Kosten des Verklagten .

Berlin , 3 . Mai . Der Reichstag nahm
in erster und zweiter Lesung die Gesetzvorlage ,
betreffend den Bau einer Eisenbahn von Teter -
chen bis zur Saarbahn , an und genehmigte den
durch die Errichtung eines Patentamtes veran -
laßten Nachtragsetat , und die Controls des
Reichshaushalts für die Periode vom 1 . Januar
1876 bis Ende März 1877 . Ferner wurde in
zweiter Lesung die Uebersicht der ordentlichen
Reichsausgaben , die Einnahmen pro 1875 , end¬
lich die Uebersicht der außeretatsmäßigen , auf
den französischen Krieg bezüglichen Einnahmen

und Ausgaben pro 1875 , die Uebersicht der
Einnahmen und Ausgaben von Elsaß -Lothringen
pro 1875 , die Rechnung der Oberrechnungskam -
mer - Caffe pro 1874 und die Zusammenstellungen
der von den Regierungen fernerweit liquidirten ,
aus der französischen Kriegscontribütion zu er¬
setzenden Beträge genehmigt .

In dritter Lesung wurden genehmigt das
elsaß - lothrigingische Weinsteuer - Gesetz und der
elsaß -lothringische Etat ; ferner der Antrag Be -
cker -Lasker , betreffend den Zeugnißzwaug , die
Vorlage über die Verwendung des Reingewinns
aus dem ^ eneralstabswerk über den Krieg von
1870 und endlich das Patentgesetz . Bei letzterem
wurde auf Antrag Lasker ' s das zweite Alinea
des § 2 gestrichen , wonach im Auslande amtlich
herausgegebene Patentbeschreibungen den öffent¬
lichen Druckschriften erst nach drei Monaten seit
dem Tage der Herausgabe gleichstehen sollten .
Alles übrige wurde nach den Beschlüssen der
zweiten Lesung angenommen .

Der Gesetzentwurf über die Erwerbung zweier
Grundstücke in Berlin für das Reich wurde in
dritter Lesung in namentlicher Abstimmung mit
138 gegen 90 Stimnien nach den Beschlüssen
der zweiten Lesung angenommen . Im Laufe der
Debatte erklärte Lasker im Namen seiner Freunde ,
daß sie nur deshalb dem Entwürfe zustimmten ,
um einen Platz für das Reichstagsgebäude zu
sichern . Er wünschte eine Aeußerung der Regie¬
rung darüber , ob dieselbe nach dieser Erklärung
die Beschlüsse der zweiten Lesung acceptire . Rei -
chensperger , Römer , Schorlemer - Alst und Richter
sprachen gegen den Gesetzentwurf , Letzterer , indem
er die schwankende Haltung der nationalliberalen
Partei in dieser Frage kritisirte , während Weh¬
renpfennig die Haltung seiner Partei rechtfertigte .

Es folgen sodann Petitionen , die sämmtlich
nach den Anträgen der Kommission erledigt wer¬
den . Heute Abend Sitzung . Auf der Tages¬
ordnung stehen dritte Lesungen .

Berlin , 3 Mai . ( Reichstag . ) In der Abend -
Sitzung wurden die noch ausstehenden dritten Be -
ralhungen der kleineren Gesetzentwürfe bebatten -
los erledigt n » b darauf die Session durch eine
von dem Präsidenten des ReichkanzleramleS , Hof¬
mann , verlesene kaiserliche Ordre geschlossen. Prä -
sident v . Foickenbeck schloß sovann die Sitzung
mit einem breilachen Hoch auf den Kaiser .

Ausland .
Wien , 3 . Mai . Abends . Nach einem Schrei¬

ben der » Pol . Eorr .
" aus Pest wird die Antwort

der Regierung auf die Interpellation , betreffs der
orientalischen Frage morgen in Pest und Wien
gleichzeitig erlheilt werden . Dieselbe wird geltend
machen , Oesterreich - Ungarn werde seiner europäi¬
schen Aufgabe und seinen eigenen Interessen am
besten genügen , wenn es Alles aufbiete , um die
Localisiiung deS Krieges und dadurch die Mög¬
lichkeit einer baldigen Friedensvermittlung zu sichern .
Die formelle diplomatische Neutralitätserklärung
Oesterreich - Ungarns werde sofort er ' olgen . —
Bukarester Nachrichten derselben Correspondenz
vom 3 . Mai melden , daß vor Braila nur ein
türkischer Monitor erschiene « sei , welcher , nachdem
er bloß zweimal gefeuert , durch russische Batterien
in Brand gesetzt und zum Rückzug gezwungen
worden sei . Das Gerücht , die rumänische Re¬
gierung habe die Ausfuhr von Cerealien verboten ,
sei gänzlich unbegründet .

Wien , 4 Mai . ( 11 U . 44 M .) Minister .
Präsident AuerSperg beantwortet die Orientinter¬
pellation mit der Versicherung , daß die Regierung
alles daranfetze , damit der Krieg kein europäischer
werde , auch beabsichtige sie keine Mobilisirung
vorzunehmen .

Rom , 2 . Mai . Der Papst wollte das vati¬
kanische Konzil fortsetzen behufs Entscheidung
dringender Fragen . Die um Gutachten befrag¬
ten Kardinale sprachen sich in motivirten Ant¬
worten dagegen aus . — Der Papst hat mit
Simeoni berathen über die künftige Haltung ge¬
genüber Rußland , betreffend die katholische Kirche
in Polen . Der Vatikan neigt zu einer entschie¬
deneren , herausfordernden Politik anstatt der
bisherigen Ausflüchte .

Paris , 5 Mai . Die Türkei hat nachgegeben
und nimmt dle Protektion Deutschlands
über die russischen Un terthanen an , behält
sich aber das Recht vor , verdächtige Ruhestörer
auözuweisen .

Bukarest , 5 . Mai . Das „ Amtsblatt " ver¬

öffentlicht ein Schreiben des Fürsten an den
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Ministerpräsidenten , wodurch derselbe den Offi¬
zieren der Armee aus der Civilliste ein Geschenk
von 100,000 Frs . zu ihrer Feldausrüstung macht .
Der Senat hat ebenfalls die Vorlage wegen des
Moratoriums angenommen . Die Deputirtenkam -
mer hat ihre Zustimmung zur Organisation der
Milizen und Reorganisirung der Bürgerwehr ge¬
geben .

Konstantinopel , 2 . Mai . Der Kriegsminister
Redis Pascha und Mahmud Damat Pascha haben
heute den britischen Botschafter besucht ; wie ver¬
sichert wird , hätte der erstere die Nachrichten von
einer angeblichen Niederlage der Türken bei Kars
und der Capitulotion eines türkischen Corps als
unbegründet bezeichnet . Auf Befürwortung des
britischen Botschafters soll Chesket Pascha , der be¬
reits für eine hervorragende Commandeurstelle in
der Donouarmee ernannt war , nach Bagdad ge¬
sendet werden .

Konstantinopel , 4 . Mai . Die Pforte hat
den auswärtigen Mächten notificirt , daß di- ruf .
fische Küste des schwarzen Meeres vom 5 . Mai
an in Blokadezustand erklärt werte .

Kairo , 3 . Mai . Der Ausschuß der Nota¬
bel- Versammlung hat eine außerordentliche Kriegs -
steuer im Betrage von 12 Millionen Francs vor «
geschlagen . In Folge dessen telegraphirt der
Khedive nach Konstantinopel , daß die gegenwärtig
in der Türkei in einer Stärke von 9000 Mann
befindliche egyptische Division auf 12,000 Mann
completirt worden , der Rest des eghptischen Con -
tingenis aber in Egypten bleiben solle , um den
Suezcanal za schützen .

Petersburg , 4 . Mai . Der „Agence Russe"

zufolge wäre die Pforte von der Absicht , alle
Russen aus der Türkei auszuweisen , zurückge¬
kommen und wolle sich nur Vorbehalten , die Aus -
weisungsmaßregel gegen die Begünstiger von
Ruhestörungen und andere Verdächtige in An¬
wendung zu bringen .

Petersburg , 4 . Mai . Zahlreiche Anerbietun¬
gen deutscher , französischer und italienischer Aerzte
für den Sanitätsdienst in der russischen Armee
sind von dem Kriegsminister vorläufig zurückge-
legt . Derselbe hat sich dankend ein späteres Zu¬
rückkommen auf dieselben Vorbehalten , falls sich
ein Bedürfniß herausstelle .

Petersburg , 5 . Mai . Nach einem Telegramm
des Oberbefehlshabers aus Kischenesf vom 4 . ds .
ist bei Leowo der Uebergang der Truppen über
den Pruth durch eine außergewöhnliche Anschwel¬
lung des Flusses verzögert worden . Die Mel¬
dung fügt hinzu , daß die nothwendigen Maßre¬
geln zur Beseitigung der dadurch entstandenen
Schwierigkeiten ergriffen seien und der verursachte
Aufenthalt die Truppenconcentration nicht beein -
siussen werde . Vergangene Nacht näherten sich
zwei türkische Monitors der Stadt Broila , ent¬

fernten sich aber , nachdem sie mit den ruisitchen
Uferbalterien einige Schüsse gewechselt palten .
Auf unserer Seite keine Verluste .

Athen , 5 . Mai . Durch ein Deciel de »
Königs werden die Kammern zum 26 Mai em -
berufen und bis dahin 10,000 Reseivisten zu den >
Regimentern einberufen . — An der Westg - e , ze
werden gegen Räuberbanden , welche vom tinfi
schen Gebiet her das Land unsicher machen » nv
wogegen die Regierung eine remonstriienre Rote
an die Pforte richtete , Truppen ko » ze » inri

London , 3 . Mai . Einer Ko : stanii> oveler
Depesche von LlohdS zufolge , stünde Me fl finti -
gung des BlokadezustandeS für eie Küilen res
Schwarzen Meeres unmittelbar bevor —
russisches mit Salz beladenes Fahrzeug wurde aut
der Fahrt nach Konstantinopel von er » Tnike »
aufgebracht .

London , 5 . Mai . „Morning Post " schreibt :
Die Regierung hat angesichts etwaiger Even¬
tualitäten im Orient beschlossen, möglichst schleunig
alle kleineren Thurmschiffe mit Manns - asten zu
versehen . — „ Times " veröffentlicht eine Liste
derjenigen Truppen , welche, falls die orientali¬
schen Ereignisse es erheischen würden , unverzüg¬
lich nach Malta eingeschifft werden sollen . Diese
Liste umfaßt 7 Cavallerieregimenter , 4 Artillerie¬
brigaden und 59 Jnfanteriebataillone .

Verlchiedeneo
K . Sinsheim , 3 . Mai . Es ist gewiß man¬

chem Leser Ihres geschätzten Blattes erfreulich ,
zu erfahren , daß die Direktion des landwirth -
schaftlichen Bezirksvereins Sinsheim dem & t .
Herrn Bezirksförster Laurop a . D . dahier in
dankbarer Anerkennung seiner vielen Verdienste
um die Landwirthschaft ein Ehrendiplom hat an¬
fertigen lassen , welches ihm heute durch den Vor¬
stand des Bezirksvereins , Hr . Oberamtmann
Frey , überreicht wurde . Herr Laurop war seit
Gründung des landwirthschaftlichen Vereins im
Jahre 1835 bis zum Schluffe des Jahres 1876
— wo er wegen Kränklichkeit austrat — alfo
über 40 Jahre Mitglied desselben , bekleidete vom
Jahre 1850 bis 1862 die Stelle des Vorstanoes
und wirkte von 1862 bis 1876 in der Vereins¬
direktion thätia mit . Mögen ihm seine gesund¬
heitlichen Verhältnisse gestatten , seine re chen
Kenntnisse in der Landwirthschaft zu Gunsten
des hiesigen Bezirksvereins in Bälde wieder
segensreich verwerthen zu können .

+ Sinsheim , 7 . Mai . Wir sind in der
Loge, mitthellen zu können , daß mit Einführung
deö Sommerfahrtenvianes auf der Eisenbahnstrecke
MeckeSheim - Jaxtfeld täglich wieder 5 Züge auf -
und abgehen , und daß der Nochmittagszug in der
Richtung nach Heidelberg vor zwei Uhr hier ein -
treffen wird .

— AuS Baden . Am 25 . April hat der
fürstliche Hofjäger R . zu Niederstetten die
Tochter eines Bäckers erschoffen . Er will im
Glaube » gewesen sein , daß das Gewehr , als er
es zum Scherze auf das Mädchen anlegte , nicht
geladen gewesen sei. — In der Gegend von
Furtwangen treten gegenwärtig die Brand¬
fälle epidemisch auf und erfüllen die dortigen
Bewohner mit Angst und Unruhe .

— ( Falsche Reichska sfenscheine .) In
neuerer Zeit sind falsche Reichskassenscheine , und
zwar in Stücken zu fünfzig , zwanzig und fünf
Mail , zum Vorschein gekommen .

— In der ganzen Ostschweiz wurde in der
Nacht zum 3 . Mai ein starker E r d st o ß verspürt .

— Sinsheim , 5 . Mai . Tagesordnung zu
der am F >etag den 18 Mai d . Js . stattfiaden «
den Kchöffengerichtssitzung .

1 . I . A . - S . gegen Jakob Schäfer von Hcffenheim
wegen Beleidigung des Tuchmachers
Adam Schick in Sinsheim .

2 . „ gegen Adolf Scherz von Biberach we¬
gen Jagdvergehens .

3 „ gegen Martin Michel von Wollenberg
wegen Forstfrevels .

4 . » gegen Georg Schön von Daisbach
wegen Forstfrevels .

5 „ gegen Hebamme Katharina Kunz geb.
Bintz von Daisbach wegen Beleidi¬
gung des Jakob Kuntz dort .

6 . „ gegen Carl Bieringer von Waldangel¬
loch wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt .

7 . « gegen Luise Stetzenbach von Waib »
stakt wegen Diebstahls .

8 » gegen Martin Welk von Flinsbach
wegen Körperverletzung .

9 . „ gegen Johann Georg Wagenblaß von
Dühren wegen Beleidigung .

10 . » gegen Jakob Ambiel von Epfenbach
wegen Diebstahls .

11 . „ gegen Carl Metzger von Neckargerach
wegen Diebstahls .

12 . » gegen Friedrich Schick und Wilhelm
Schwenn von Sinsheim wegen Sach¬
beschädigung .

13 . „ gegen Landwirth Philipp Petri von
Sinsheim wegen Diebstahls .

14 . - gegen Landwirth Heinrich Goldner
von SinSbeim wegen Diebstahls .

/ ranklurter Veldcours vom 5 . Mai 1877.
Holländische fl . 1021 . . . . 16 6b G .
3>i,taten . 9 53 — 58
20 Franken- Stiltte . . . . 16 26—30
Engl . Sovereigns . . . . 20 35 — 40
Russische Imperials . . . 16 72— 77
Dollars in Gold . . . . 4 17—20

r

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Tieferlegung des MühlwerkeS des Mül¬

ler Martin Ziegler in Eschelbronn
und der Schwarzbachsohle unterhalb die -
ser Mühle betr .

. Nr . 6191 . Müller Martin Ziegler von Eschelbronn beabsichtigt das
Mühlwerk seiner auf Eschelbronner Gemarkung an der Schwarzbach gelege -
nen Mühle , sowie , um das nöthige Gesäll zu erlangen , auch die Sohle des
Baches unterhalb dieser Mühle auf eine Strecke von 200 Meter tiefer legen
zu lassen , ohne Abänderung des oberhalb der Mühle befindlichen Eichpfahles .

Dies bringen wir hiermit zur allgemelneu Kenntniß mit der Auffoide -
rung , etwaige Einwendungen gegen dieses Unternehmen entweder bei diessei-
tiger Stelle oder bei dem Gemeinderath von Eschelbronn binnen 14 Tagen
vom Ablauf des Tages an vorzubringen , an welchem dieses Amtsverkündi -
gungsblatt ausgegeben wurde , widrigenfalls alle nicht aus privatrechtlichen
Titeln beruhenden Einwendungen als versäumt gelten .

Die Beschreibungen , Pläne und Zeichnungen für dieses Unternehmen
liegen auf diesseiliger Kanzlei und dem Rathhause zu Eschelbronn während
genannter Zeit zur Einsicht offen.

SinSheim , den 6 . Mai 1877 .
Frey . [506 ]

Gr . Bad . Amtsgericht Sinsheim .
Oesientliche Aufforderung .

Nr . 6621 . Die Erben des in
Odessa verstorbenen Johann Heinrich
Hofs mann von Neckarbischofsheim
nämltch : Johann Philipp Hoffmann ,
Johann Adam Hoffmann , Rosina
Hoffmann , verehelichte Stoller , Anna
Marie Hoffmann , verehelichte Bauer ,
Katharina Margaretha Hoffmann ,
Verehelichte Wöhl , sämmtliche wohn¬
haft in Rohrbach in Rußland , Kreis

Odessa , besitzen auf der Gemarkung

Neckarbischofsheim folgende Liegen -
schäften :

1 . 1 % Viertel Acker im Poppen -
grund , neben Philipp Schäfer
und Junkers Erben .

2 . 1 Viertel Acker im Seibrich ,
neben Wald und Johann Franz
Schmitt .

3 . 1 Viertel Acker allda , neben
Johann Franz Schmitt und
Heinrich Hafners Erben .

4 . 50 Ruthen Acker im Autenberg »

neben Johann «Slörzer Wtv .
und Jakob Wolf .

5 . 3 Vieitel Äcker im Bitzrain ,
neben Wilhelm Müller und
Adam Fries .

6 . % Viertel Acker Wasen , neben
Friedrich Rapp und Georg
Benz

7 . 1 Vieitel Äcker Schendlingen ,
neben Heinrich Wagner und
Gewann .

8 . % Viertel Acker im Weinberg ,
neben Carl Ruppert und Alle¬
ment .

9 . 1
'Viertel Acker Speierswein .

berg , neben Johann Sauerzapf
und Friedrich Schütz .

10 . \ Viertel Wiese in der Zeil ,
neben Ferdinand Metzger ,

bezüglich deren ein Eintrag im Grund¬
buch der Gemeinde Neckarbischofsheim
sich nicht votfindet , weßhalb der
Gemeinderath den Eintrag und die
Gewähr des Eigenthumsübergangs
verweigert .

Auf Antrag der Erben werden nun -
mehr olle diejenigen , welche auf obi¬
gen Liegenschaften in den Grund - und
Psandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder sireicommis -
sarische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , oufgesordert , diese
Rechte binnen

zwei Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche den neue » Erwerbern gegenüber
für verloren gegangen erklärt würden .

SinSheim , den 1 . Mai 1877 .
Kiefer .

[498J SB . Häffner .

Gr . Bad . Amtsgericht Sinsheim .

Erbeinweisung .
Nr . 6676 . Da auf die diesseitige

Aufforderung vom 2 . März l . I .
Nr . 3574 keine Einsprachen dahier
vorgebracht wurden , wirb nunmehr
die Wiltwe des Jagdaufsehers Martin

Heiß von Ehrstädt , Katharina Karo -
line geb . Wetzei , in den Besitz und
die Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes eingewiesen .

Sinsheim , den 30 . April 1877 .
Mußler .

[496 ]_
W . Häffner .

Ein gut erhaltener

Schieneuherd
mit Wasseischifs und Bratosen ist zu
verkaufen .

Wo ? sagt die E xped . d . Bl .

Kirchardt .

Perdejflhumllis,
neuer Amerikaner , empfiehlt

[419] August Dehoff



Großh. vezirksforstri Nrckardischofshnm .
Die Holzabfuhr für 1877 betr .

Nr . 373 . Die Gemeinderäthe des diesseitigen Forstbezirks werden hie-
mit in Kenntniß gesetzt, daß wir in Anbetracht der vorhanden gewesenen an¬
haltend schlechten Witterung , den Holzabfuhrtermin nunmehr biS ZUM IS .
Mai l . I . verlängert , nach dieser Zeit ober olle Säumigen zur Bestra¬
fung ziehen werden .

Dies ist dem Gemeinde - und Waldhutperfonal bekannt zu machen und
die geschehene Eröffnung anher zu bescheinigen .

NeckarbischosSheim , den 5 . Mai 1877 .
Wesch . [505 ]

Waibstadt .
Freitag den 11 . dS. MtS .

Vormittags S Uhr
beginnend werden im hiesigen diesjährigen Gabschlog
130 Ster Scheitholz , 163 Ster Stockholz und 11,000
Wellen versteigert .

Waibstadt , den 5 . Mai 1877 .
Völker.

[497 , Seeber .
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Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme UM

an dem Verluste unserer lieben Tochter » a
Frieda »<

und die zahlreiche Leichenbegleitung und den erheben- DEden Gesang der Schüler, sowie die überaus reichen DD
Blumenspenden , sagen wir herzlichen Dank. ^Friedrich Braun nebst Familie.
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Tinte schwarze % Liter ohne Flasche 20 Pf .,
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dto . v 'olette |
dto . hochrothe ! in kleinen Fläschchen ,
dto . carwoisinrothe s

E . ineiser .
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Strohhüte
in reichster Auswahl empfiehlt

Joh . Ada « Gtierle
[370] in Sinsheim .

Gla^e- & 8ommerhandschuhe
empfiehlt

Joh . Adam Stierte in Sinsheim .

I
In allen bedeutenden Musikalienhandlungen vorräthig !

Die neuesten , im Verlage des Unterzeichneten erschienenenLieder von dem beliebten Componisten

MBASTO AMP
Op . 509

Für eine mittlere Singstimme (hohen Baryton)
mit Pianoforte -Begleitung •

Nr . 1. „Auf Ihrem Wege da mochi ' ich geh
'
n,"

„ 2. „Ewig. Anter die Qoföeuen Sterne, “
„ 3. „Bum Wald . Da drangen zum Wald ."

kreis jeder Nummer mit apart gedruckter (doppelter) Singstimme ,elegant ausgestattet, mit dem Portrait des Opernsängers
Dr . Frans ttrilckl ä M. 1— , zusammen in 1 Heft M . 3_
erregen gegenwärtig unter dem gesangliebendcn Publikum nichtgeringes Aufsehen , und mit Recht, denn seit geraumer Zeit er¬schien , was Solo -Gesang anbelangt, nichts so reizend, einfach Me¬lodiereiches. Der tägliche Begehr dieser Lieder bezeugt auch hin¬länglich die Anerkennung des Publikums. Herr OpernsängerDr. Franz Krückl , welchem dieses Opus gewidmet ist , bringtes wiederholt mit grossem Applaus zum Vortrag ; aberauch weniggeübte Sänger werden damit reussiren.

Gegen Einsendung des Betrags erfolgt frankirte Zusendung.
Pet. Jos . Tonger, Köln a . Rh.

- - - l

KederKran; in
Sinsheim .

Die Stiftungsfeier des
hiesigen LiederkranzeS ,

welche, wie üblich , alljähr¬
lich am ChristihimmelfahrtS -
tage auf der Burghalde ge¬
feiert wurde , wird für die -
fee Jahr wegen ungünstigen

Zeitverhältnissen in nicht osfiziellerWeise
begangen werden , was wir hiermit
den Freunden des LiederkranzeS mit
dem Anfügen kund geben , daß man
sich an diesem Tage an dem Wald¬
feste auf der Burghalde privatim be¬
theiligen werde .

SinSheim den 7 . Mai 1877 .
Der Vorstand :

Jungmann . [504J
Eine gesunde

Schenkamme
wird gesucht .

Wo ? sagt die Expedition . [501 ]

Bei Unterzeichneten sind billige

Weinbergpfähle
zu haben . [502s

I . L . Marx in Waibstadt .
PH . Freudenberger, Rappenau.

cor dem Wegzug in mein
ll Haus mit meinem Weine
^MjM .möglichst zu räumen , verkaufe

^ ^ solchen in Quantitäten von 20
Liter on auswärts zu erniedrigten
Preisen .

Max I . Reinach .

Mrgimschen

Pserdychninairi ,
die beste Sorte Mais , welche im
Handel ist , empfiehlt

[437s Carl -Fischer .

Zu verkaufen
wegen Geschäfts -

aufgabe ein gut er¬
haltener zweifpanni »
ger Pferdswagen

sowie zwei gute Pferdegeschirre
bei Kronenwirth Spieß alt

[489s in Dühren .

Zur Besorgung von Anträgen für
die mit allbewährtem guten Rufe ar¬
beitende

wagdekurger Zagelliersicherung
empfiehlt sich unter Zusicherung bil¬
ligster Prämienberechnung

Carl -Fischer.

2 Schneidergesessen
finden dauernde Beschäftigung bei
[483s L . Stahl , Sinöheim .

Steinsalz »
als vorzügliches Dungmittel , in l
Zentnersäckchen , billigst zu haben .

I . L . Marx , Waibstadt .

Messttlgmörscr, L "
große Schweizer - Kohlenbügeleisen ,

kleine französische Bügeleisen , seine
Tischglocken , Mcssingleuchter , Tisch¬
bestecke , Taschenmesser , feine Scheeren ,
Gardinen -Berzierungen emfiehlt

[ 1569] Carl-Fischer.

Allen meinen Freunden und
I Bekannten , von denen ich mich
S nickt perfönlich verabfchieden
© konnte , sage ich herzliches

Lebe wo h ll
Sinsheim , 6 . Mai 1877 .

Eduard Vogt.

Die von Annoncenfür alle hiesigen und auswärtigen Zeitungen / M ML in der Annoncen¬
zugleichenPreisen wie bei den ZeitungS- Expe - jmAWZM .M Expedition von
ditionenselbst, ochnePort» u.Sp,seu befindet sich

Unl »f Home , Frankfurt « . H .
GM Wd B»« G. Vater » ViMheim.
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